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Adresse der Arbeitsloseninitiative bzw. der Gewerkschaftsgliederung

AUFTAKT

Wir schlagen vor, mit ersten Aktivitäten am Weltspartag (Mo.
30. Oktober) zu beginnen. Initiativen denen das zu kurzfristig ist,
können auch am St. Martinstag am 11. November starten (Stich-
wort Mantel teilen / Winterbekleidung). Wir wollen den Start der
Kampagne öffentlich machen, wenn 10 Aktionen absehbar sind.

DRUCKKAMPAGNE

Wir wollen mit der Kampagne informieren, aufklären und für
ein „armutsfestes“ ALG II werben. Aber wir wollen noch mehr:
Wir wollen Druck erzeugen – vor allem in der zweiten Phase ab
Frühjahr 2007. Wir wollen vor Ort tatsächlich beispielhafte Ver-
besserungen durchsetzen! Etwa bei zusätzlichen Leistungen für
Schulbedarf oder Kinderschuhe. Dazu setzt die Kampagne auf eine
Personalisierung. Adressaten sind leibhaftige Personen, die vor Ort
entscheiden: Kommunalpolitiker und die Verantwortlichen in den
Ämtern. Denn das Unrecht hat Namen und Adressen!

FORDERUNGEN

Nach intensiver Diskussion traf eine AG auf der Tagung aus
einer Vielzahl von Vorschlägen eine Auswahl, die aber im Plenum
nicht mehr abschließend diskutiert wurden.

Der Kampagnen-Rat wurde beauftragt, die Forderungen even-
tuell noch zu optimieren (Forderungen sollten einfach und allge-
mein verständlich sein und erfüllbare Teilziele beinhalten. Umgangs-
deutsch keine Fachbegriffe!)

Wir schlagen vor, bis dahin „provisorisch“ mit den Forderun-
gen auf dem umseitigen Musterflugblatt zu arbeiten. Im Internet
bitten wir das Flugblatt auch mit den Forderungen an, die auf der
Tagung erarbeitet wurden. Diese sind: Extra-Zahlungen für Mehr-
bedarfe der Kinder // Als erste Schritte: Regelsatz von mindestens
420 E. Mindestlohn von 7,50 E die Stunde. Keine Kürzungen des
Regelsatzes durch Sanktionen // Elternunabhängige, armutsfeste
Existenzsicherung für Kinder.

INFOS & IDEEN

Bitte informiert uns möglich frühzeitig über geplante Aktio-
nen und Termine (wichtig für die bundesweite Pressearbeit). Auf
unserer neuen Kampagnenseite im Internet (unter
www.erwerbslos.de) werden wir u.a. eine Terminleiste und eine
Ideenbörse für Aktionen aufbauen.

KAMPAGNEN-RAT

Stellvertretend für alle Initiativen, die bei der Kampagne mit-
machen, wird ein Kampagnen-Rat die weitere Ausgestaltung der
Kampagne vorantreiben. Die Tagung in Bielefeld verabredete fol-
gende Zusammensetzung: Regionalverbund Weser-Ems (Alhi Wil-
helmshaven u.a.) / Elo-AK im DGB Marburg / „Ruhrgebiet“ (IGM
Elo-AK Bochum, ver.di EA Dortmund) / IGM Elo-AK Detmold bzw.
DGB Region / Elo-AK DGB Region Bonn-Rh. / Tali Erfurt / IGM Elo-
AK plus KOK Berlin / ver.di Elos „MDR“ (Leipzig, Wittenberge/
Aschersleben) plus ABSP Jüterbog / ggf. AG Nord (Alhi Wedel)

LOGO

Ein Logo zur Kampagne ist zurzeit in Arbeit. Es soll den Slogan
„Reiches Land – Arme Kinder? Einkommen zum Auskommen!“
grafisch darstellen.

MARTINSTAG

Anknüpfungspunkt: St. Martin teilte seinen Mantel mit einem
Armen; ALG II Beziehern fehlt das Geld für eine Winterjacke für
ihre Kinder. Aktionsideen: Laternenumzug zum Rathaus (aber auf-
wendig, schwer kurzfristig zu organisieren). Einfacher: Flugblatt-
Verteilaktion (ähnlich Weltspartag, siehe unten). Blickfang: Win-
terjacken für Kinder mit Preisen (bei Klamotten-Läden können ggf.
für einen Tag Kinder-Schaufensterpuppen ausgeliehen werden).
Thematisches Flugblatt zum St. Martinstag steht im Internet.

MIT-MACHEN!
Eine Kampagne lebt von Aktionen vor Ort. Bitte überlegt, ob

ihr Euch an der Kampagne mit Aktivitäten beteiligen wollt!

NEWSLETTER

Mit einem Newsletter (Rundmail)wird die KOS ab sofort regel-
mäßig über den weiteren Fortgang der Kampagne informieren,
über Termine, Materialien, eure Aktionen und vieles anderes mehr.
Bitte teilt uns eure aktuelle E-Mail-Adresse mit!

WELTSPARTAG

Aktionsvorschlag: „aufgepeppte“ Flugblatt-Verteilaktion an ei-
nem belebten Ort. Als Blickfang symbolische Gegenstände: Kin-
derfahrrad (gebraucht 50 E, neu ab 140 E) / Ranzen, Schultüte,
Hefte usw. (für Schulbedarf; Einschulung/Grundausstattung kos-
tet laut Paritätischem Wohlfahrtsverband rund 180 E) / Winter-
stiefel (ab 60 E). Gegenstände mit Preisen versehen, Beträge aus
der Regelleistung für Kinder gegenüberstellen (z.B. auf Stelltafeln
hinter den Gegenständen; Zahlen stehen im umseitigen Flugblatt).

REICHES LAND – ARME KINDER?
EINKOMMEN ZUM AUSKOMMEN!

– STAND DER KAMPAGNENPLANUNG

VON „A-Z“ –
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